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// Im Blickpunkth

„Gut gemeint, aber …“. Das k�nnte das Motto f�r das Sanierungsprivileg sein, das auf Dr�ngen des Bundesrats unter

den Zw�ngen der Finanzkrise und erheblicher Kritik aus der Praxis Gesetz wurde. Ziegenhagen/Thewes legen dar, dass

die Gesetzesfassung insbesondere wegen der vielen unbestimmten Rechtsbegriffe streitanf�llig ist. Den Fiskus in die

Schranke gewiesen hat der BFH im Urteil vom 12.5.2009 hinsichtlich der Nachweispflichten bei innergemeinschaftlichen

Lieferungen. Die praktischen Auswirkungen zeigen Kußmaul/Sopp auf.

Udo Eversloh, Ressortleiter Steuerrecht

Entscheidungen
BFH: Kein Zugriffsrecht des Finanzamts auf

Daten gesetzlich nicht vorgeschriebener

elektronischer Aufzeichnungen

DerBFHhatmitUrteil vom24.6.2009–VIII R80/06

–eineGrundsatzentscheidung zumneuenDaten-

zugriffsrecht der Finanzverwaltung getroffen. Im

Streitfall gingesumdieReichweitederdiesbez�g-

lichen Einsichts- und Verwertungsrechte des Fis-

kus – konkret bzgl. einer von einer Freiberufler-

soziet�t freiwillig gef�hrten elektronischen Be-

standsbuchhaltung.NachdemGesetzbestehtdas

Einsichtsrecht nur im Umfang der gesetzlichen

Aufbewahrungspflicht in § 147 Abs. 1 AO. Das

betrifft dem BFH zufolge nur solche Unterlagen,

die zumVerst�ndnis und zur�berpr�fung gesetz-

lichgeforderterAufzeichnungenerforderlich sind.

Da das Finanzamt im Streitfall aber Einsicht in ge-

setzlichnichtgeforderteAufzeichnungenverlangt

hatte, war sein Verlangen rechtswidrig.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2115-1

unterwww.betriebs-berater.de
(PM BFH vom 23.9.2009)

BFH: Tarifbeg�nstigte Entsch�digung f�r

Ausscheiden eines Mitunternehmers als

Gesch�ftsf�hrer einer Komplement�r-GmbH

Der BFH hat durch Urteil vom 24.6.2009 – IV R 94/

06–entschieden:WirdderAnstellungsvertragdes

Gesch�ftsf�hrers einer GmbH zur Vermeidung ei-

nerK�ndigungaufgel�stunderh�ltderGesch�fts-

f�hrer indiesemZusammenhangeineAbfindung,

ist diese auchdanneine tarifbeg�nstigte Entsch�-

digung i. S. d. § 24 Nr. 1 Buchst. a EStG, wenn die

GmbHGesellschafter-Gesch�ftsf�hrerineinerMit-

unternehmerschaft und der Gesch�ftsf�hrer de-

renminderheitsbeteiligter Mitunternehmer ist.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2115-2

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Freibetrag nach § 13a ErbStG f�r

Betriebsverm�gen eines freiberuflichen

Kunstmalers

Der BFH hat durch Urteil vom 27.5.2009 – II R

53/07 – entschieden: Die Eigenschaft als Be-

triebsverm�gen i. S. d. § 13a Abs. 1 und 4

ErbStG a. F. geht nicht allein deshalb verloren,

weil die k�nstlerische T�tigkeit aufgrund ihrer

h�chstpers�nlichen Natur von den Erben nicht

fortgesetzt werden kann.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2115-3

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Korrektur von Steuerbescheiden nach

Feststellung der Verfassungswidrigkeit

eines Steuergesetzes durch das BVerfG

Der BFH hat durch Urteil vom 12.5.2009 – IX R

45/08 – entschieden: Die �nderung eines Steu-

erbescheids wegen nachtr�glich bekannt ge-

wordener Tatsachen gem�ß § 173 AO kommt

nicht in Betracht, wenn das FA bei urspr�ngli-

cher Kenntnis der Tatsachen nicht anders h�tte

entscheiden k�nnen. Die Feststellung der Ver-

fassungswidrigkeit eines Steuergesetzes durch

das BVerfG ist keine Tatsache i. S. v. § 173 AO.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2115-4

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Erstmalige gesonderte

Verlustfeststellung bei negativem

Gesamtbetrag der Eink�nfte

Der BFH hat durch Urteil vom 14.7.2009 – IX R

52/08 – entschieden: Bezugspunkt f�r eine �n-

derung der bei der Ermittlung des Gesamtbe-

trags der Eink�nfte nicht ausgeglichenen Ver-

luste ist nicht der Einkommensteuerbescheid,

sondern grunds�tzlich der Verlustfeststellungs-

bescheid des Verlustentstehungsjahres (An-

schluss an BFH, 17.9.2008 – IX R 70/06). Ist der

verbleibende Verlustabzug erstmals gesondert

festzustellen, ist der „bei der Ermittlung des Ge-

samtbetrags der Eink�nfte nicht ausgeglichene

Verlust“ nach den einschl�gigen materiell-recht-

lichen Regelungen in § 10d EStG zu bestimmen.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2115-5

unterwww.betriebs-berater.de

Der BFH betont ausdr�cklich, dass er an

seiner in den Urteilen vom 9.12.1998 – XI R 62/

97 – (BStBl. II 2000, 3, BB 1999, 889) und vom

9.5.2001 – XI R 25/99 (BFHE 195, 545, BStBl. II

2002, 817, BB 2001, 2311) vertretenen Rechtsauf-

fassung insoweit nicht mehr festh�lt.

BFH: Einbeziehung von Sonderab-

schreibungen in Total�berschussprognose

Der BFH hat durch Urteil vom 25.6.2009 – IX R

24/07 – entschieden: Geltend gemachte Son-

derabschreibungen nach den §§ 1, 3 und 4

F�rdG sind nicht in eine befristete Total�ber-

schussprognose (hier: zehn Jahre) einzubezie-

hen, wenn die nachtr�glichen Herstellungskos-

ten innerhalb der voraussichtlichen Dauer der

Vermietungst�tigkeit gem�ß § 4 Abs. 3 F�rdG

vollst�ndig abgeschrieben werden (Anschluss

an und Abgrenzung zum BFH-Urteil vom

9.7.2002 – IX R 57/00, BStBl. II 2003, 695, BB

2002, 2006).

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2115-6

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: �bersetzer kein „Schriftsteller“

Der BFH hat durch Urteil vom 23.7.2009 – V R

66/07 – entschieden: �bersetzer sind keine

„Schriftsteller“ i. S. d. Anlage zu den §§ 69 und

70 UStDV Abschn. A IV. Nr. 5, so dass keine

Vorsteuerpauschalierung m�glich ist. Eine ein-

zelfallorientierte Zuordnung widerspricht dem

Vereinfachungszweck der Pauschalierung.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2115-7

unterwww.betriebs-berater.de

Verwaltungsanweisung
BMF: Malta erteilt k�nftig Auskunft nach

OECD-Standard

Am 4.9.2009 wurde ein �nderungsprotokoll zum

geltendenDBAmitMalta �ber denAuskunftsaus-

tausch nach OECD-Standard paraphiert. Die neue

Auskunftsklausel entspricht dem Standard, wie

ihndieOECDimRahmen ihresProgrammszurEin-

d�mmung des sch�dlichen Steuerwettbewerbs

entwickelt hat. Das Protokoll bedarf zu seinem In-

krafttreten noch der Unterzeichnung durch die

vertragschließenden Staaten und der Ratifizie-

rungdurchdiegesetzgebendenK�rperschaften.
(PM BMF vom 18.9.2009)

St�ndige Mitarbeiter im Steuerrecht: RA StB Dr. Stefan Behrens, Frankfurt a.M.; Dipl.-Kfm. StB Oliver D�rfler, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. W. Christian Lohse, Vorsitzender Richter am FG
M�nchena. D.;Dipl.-Kffr. StBinMartinaOrtmann-Babel, Stuttgart;Dr. J�rgenSchmidt-Troje, Pr�sident des FGK�ln a.D., K�ln;Prof.Dr.RomanSeer, Bochum;StBDr.AndreasS�ffing, Frankfurt
a.M.;Dr. Roland Wacker, Richter amBFH,M�nchen;Dipl.-Kfm.StBLarsZipfel, Stuttgart
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